
	Allgemeine	Teilnahmebedingungen	(Stand 	13.01.2019)	

§	1	‐	Zustandekommen	des	Vertrages		
1. Der  Vertrag  kommt  zustande  durch  die  Anmeldebestätigung  des  Veranstalters.  Reagiert  der 

Veranstalter nicht innerhalb von 14 Tagen auf die Anmeldung des Teilnehmers, so ist der Teilnehmer 

an seine Anmeldung nicht mehr gebunden.  

2. Der  Vertrag  besteht  ungeachtet  der  Zahlungsbestätigung  durch  den  Veranstalter  trotzdem.  Eine 

Zahlungsbestätigung wird grundsätzlich immer nur zum jeweiligen Staffelende erteilt. 

 

§	2	‐	Regelwerk		
1. Mit der Anmeldung,  spätestens unverzüglich nach der Anmeldebestätigung hat der Teilnehmer der 

Spielleitung  eine  Charakterbeschreibung  zur  Verfügung  zu  stellen.  Diese  hat  dem  von  dem 

Veranstalter vorgegebenen Regelsystem zu entsprechen.  

2. Mit seiner Anmeldung erkennt der Teilnehmer das vom Veranstalter vorgegebene Regelsystem als für 

das  Spiel  verbindlich an. Die  Spielleitung  ist berechtigt, auch nach Zustandekommen des Vertrages 

verbindliche  Regeländerungen  zu  beschließen.  Sollte  hierdurch  der  vom  Teilnehmer  eingereichte 

Charakter  unspielbar  oder  wesentlich  eingeschränkt  werden,  so  steht  dem  Teilnehmer  ein 

Rücktrittsrecht unter voller Erstattung seines Spielbeitrags zu.  

 

§	3	‐	Haftung		
1. Mit Ausnahme der Verletzung von Körper, Leben oder Gesundheit wird die Haftung des Veranstalters 

wie  folgt beschränkt: Der Veranstalter haftet nur  für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 

fahrlässigen Pflichtverletzung des Veranstalters, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 

des Veranstalters beruhen.  

2. Schadensersatzansprüche  aus  Unmöglichkeit  der  Leistung,  Pflichtverletzung  und  Verzug  sind  bei 

leichter Fahrlässigkeit auf den Ersatz des vorhersehbaren Schadens beschränkt.  

  	



§	4	‐	Sicherheit		
1. Der  Teilnehmer  versichert,  unter  ausreichender  Würdigung  der  zu  erwartenden  körperlichen, 

geistigen und seelische Belastungen  in der Lage zu sein, an der Veranstaltung  teilzunehmen. Soweit 

die zu erwartenden Belastungen nicht aus dem beigelegten Informationsmaterial hervorgehen, kann 

im Zweifelsfall der Veranstalter hierzu weitere Auskünfte erteilen.  

2. Der  Veranstalter  behält  sich  vor,  die  Ausrüstung  des  Teilnehmers  einer  Sicherheitsüberprüfung  zu 

unterziehen.  Beanstandete  Gegenstände  dürfen  im  Spiel  nicht  weiter  verwendet  werden. 

Zuwiderhandlungen können zum Ausschluss führen.  

3. Der  Teilnehmer  ist  verpflichtet,  seine  Ausrüstung  (insbesondere  die  von  ihm  verwendeten 

Polsterwaffen  und  Rüstungen)  auf  Spielsicherheit  zu  kontrollieren.  Soweit  sie  den 

Sicherheitsbestimmungen  nicht  oder  nicht  mehr  entsprechen,  hat  er  sie  selbständig  aus  dem 

Gebrauch zu nehmen.  

4. Der  Teilnehmer  verpflichtet  sich,  über  das  normale  Risiko  von  Live‐Rollenspiel  hinausgehende 

Gefährdungen für sich, andere Teilnehmer und die Umgebung zu vermeiden. Insbesondere zählt dazu 

das Klettern an ungesicherten Steilhängen und Mauern, das Entfachen von offenen Feuern außerhalb 

von dafür vorgesehenen Feuerstätten.  

5. Wer Alkohol  in einer Menge getrunken oder Medikamente  zu  sich genommen hat, die das  Führen 

eines  Fahrzeugs  auf  öffentlichen  Straßen  unzulässig macht,  hat  von  Kämpfen  jeder  Art  sowie  von 

körperlich  gefährlichen  Übungen  wie  Klettern  unbedingt  Abstand  zu  halten.  Zuwiderhandlungen 

führen zum sofortigen Ausschluss vom Spiel.  

6. Den Anweisungen des Veranstalters und seiner Erfüllungsgehilfen ist Folge zu leisten.  

7. Teilnehmer,  die  gegen  die  Sicherheitsbestimmungen  verstoßen  oder  den  Anweisungen  des 

Veranstalters in schwerwiegender Art und Weise oder wiederholt nicht Folge leisten, können von der 

Veranstaltung  verwiesen  werden,  ohne  dass  der  Veranstalter  eine  Pflicht  zur  Rückerstattung  des 

Teilnehmerbeitrages hat.  

 

§	5	‐	Urheberrecht	an	Aufzeichnungen		
1. Alle Rechte  an  seitens des Veranstalters  gemachten Ton‐,  Film‐ und Videoaufnahmen bleiben dem 

Veranstalter vorbehalten.  

2. Der Veranstalter  ist berechtigt, die  ganze Veranstaltung oder  Teile davon  aufzuzeichnen und diese 

Aufzeichnungen zu Zwecken der Eigenwerbung zu verwerten.  

3. Alle Rechte an der aufgeführten Handlung, sowie dem vom Veranstalter verwendeten Ensemble von 

Begriffen,  Eigennamen  und  Nicht‐Spieler‐Charakteren  bleiben  dem  Veranstalter  vorbehalten.  Die 

Rechte an den Spielercharakteren, ihrer Geschichte sowie ihrem Teil der Handlung verbleiben bei dem 

jeweiligen Spieler.  

4. Aufnahmen von Seiten der Teilnehmer sind für private Zwecke zulässig.  

5. Jede öffentliche Aufführung, Übertragung oder Wiedergabe von Aufnahmen, auch nach Bearbeitung, 

ist nur mit Einverständnis des Veranstalters zulässig.  

  	



§	6	‐	Rücktritt,	Nichtannahme	der	Anmeldung,	Ausschluss	von	der	Veranstaltung		
1. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Teilnehmerplätze sind nicht übertragbar.  

2. Anmeldungen, die die Teilnehmerzahl überschreiten, müssen mit einem Vermerk des angestrebten 

Platzes (Spieler oder NSC) und unter Angabe der Gruppenzugehörigkeit getätigt werden.  

3. Bei  Rücktritt  des  Teilnehmers  nach Vertragsschluss  gem.  §  1 wird  eine  Stornogebühr  von  15  Euro 

fällig. 

4. Bei Rücktritt versucht der Veranstalter, den Platz anderweitig zu vergeben. Sollte dies nicht möglich 

sein oder die Veranstaltung noch nicht vollständig ausgebucht sein, wird der Teilnehmerbeitrag nicht 

zurückerstattet.  

5. Sollte der Rücktritt von der Veranstaltung erst nach dem Ablauf der letzten Preisstaffel geschehen, so 

wird der Teilnehmerbeitrag nicht zurückerstattet. 

6. Die Rückerstattung des Teilnehmerbetrags nach einer Stornierung erfolgt erst nach der Veranstaltung 

selbst. 

 

§	7	‐	Teilnehmerbeitrag,	Zahlungsverzug		
1. Die  Zahlung  des  Teilnehmerbeitrages  erfolgt  grundsätzlich  im  Voraus.  Sollte  die  Zahlung  bis  zum 

Veranstaltungstermin nicht erfolgt  sein,  so wird ein  Säumniszuschlag  von 15 Euro  fällig. Unberührt 

davon  bleibt  das  Recht  des  Veranstalters,  tatsächlich  entstandene  höhere  Unkosten  gegen 

Quittungsvorlage geltend zu machen.  

2. Die Zahlung des Teilnehmerbetrags muss innerhalb von 14 Tagen nach der Anmeldung erfolgen, sollte 

die Teilnehmerzahl noch nicht erreicht sein. Sollte die Zahlung nicht eingehen, wird die als Rücktritt 

der Teilnehmers von der Veranstaltung gewertet und eine Stornogebühr nach §6.3 fällig. 

3. Die  Zahlung  des  Teilnehmerbetrags  für  Plätze  auf  der  Warteliste  dürfen  grundsätzlich  nur  zum 

Zeitpunkt des Freiwerdens eines vollwertigen Platzes vorgenommen werden. Eine Vorauszahlung, um 

ggf. noch in eine günstigere Preisstaffel zu fallen, ist nicht möglich. 

4. Ist der  Teilnahmebeitrag  noch nicht  in  voller Höhe  entrichtet,  ist der Veranstalter berechtigt, dem 

Teilnehmer eine Frist zur Zahlung zu setzen verbunden mit der Erklärung, dass er nach Ablauf der Frist 

den Platz einem Dritten überlässt. Die gesetzte Zahlungsfrist muss mindestens 8 Tage betragen.  

5. Sollte  ohne  schuldhaftes  Zutun  des  Veranstalters  beim  Einzug  des  Teilnehmerbeitrages  im 

Lastschriftverfahren oder im Scheckverfahren eine Rücklastschrift erfolgen, so hat der Teilnehmer die 

anfallenden Bankgebühren zu tragen.  

6. Bei  Anmeldungen  im  Namen  und  Rechnung  eines  Dritten  haftet  der  Anmeldende  für  dessen 

Verbindlichkeiten aus dieser Verpflichtung als Gesamtschuldner.  

 

§	8	‐	NSC‐Klausel		
1. Der NSC ist an die Weisung der Spielleitung gebunden. Ihren Anordnungen hat er Folge zu leisten.  

2. NSCs,  die  aus  Gründen  von  §4  der  Veranstaltung  verwiesen  werden,  können  über  ihren 

Teilnehmerbetrag hinaus auf die volle Höhe des SC‐Beitrags in Anspruch genommen werden.  

  	



§	9	–	Verpflegung		
1. Im  Rahmen  der  Veranstaltung wird  eine  Vollverpflegung  für  die  angegebenen  Teilnehmergruppen 

angeboten,  die  im  Teilnehmerpreis  enthalten  ist.  Im  Rahmen  dieser  Verpflegung  werden  eine 

allgemeine Verpflegung und eine vegetarische Variante angeboten. Die bevorzugte Verpflegung wird 

mit der Anmeldung abgefragt. 

2. Andere  Arten  der  Verpflegung  können  nicht  gewährleistet werden  und  es  besteht  kein  Anspruch 

hierfür.  

3. Unverträglichkeiten,  Allergien,  Krankheiten  in  Bezug  auf  Verpflegung  und  selbstgewählte 

Nahrungsbeschränkungen,  die  nicht  in  der  Anmeldung  abgefragt werden, müssen  vor  Anmeldung 

dem Veranstalter gemeldet werden, um ggf. eine Alternative anbieten zu können. Durch angepasste 

Verpflegung entstehende Kosten müssen vom jeweiligen Teilnehmer übernommen werden. Die Höhe 

der Kosten ist vom Veranstalter mindestens 2 Wochen vor der Veranstaltung mitzuteilen.  

 

§	10	‐	Rabatte		
1. Werden  Teilnehmern  für  die  Wahrnehmung  bestimmter  Funktionen  Rabatte  vom  üblichen 

Teilnehmerbeitrag  eingeräumt,  so  gilt  die  Differenz  als  gestundet,  bis  die  vereinbarte  Leistung  im 

vereinbarten Umfang erbracht wurde. Von dieser Regelung  sind Rabatte  für  Sanitäter  ausdrücklich 

ausgenommen.  

2. Können die Teilnehmer nach Absatz 1 die vereinbarte Leistung aus einem Grund nicht erbringen, für 

den der Veranstalter die Verantwortung trägt, so bleibt der Rabatt gleichwohl bestehen.  

 

§	11	‐	Hinweise	nach	Bundesdatenschutzgesetz	und	DSGVO		
1. Der Teilnehmer erklärt sich einverstanden, dass seine Daten von Beginn der Anmeldung an  in einer 

automatisierten Kundendatei geführt werden.  

2. Die  gespeicherten  Daten  zur  Person  des  Teilnehmers  enthalten  in  jedem  Fall  den  Namen,  das 

Geburtsdatum  und  die  E‐Mail‐Adresse,  um  eine  eindeutige  Zuordnung  zu  Zahlungen  und  einer 

Kontaktmöglichkeit gibt.  

3. Weitere Angaben  sind  zur Weitergabe an den Verwalter der Veranstaltungsortes die Angaben  zum 

Geschlecht,  zum  Wohnort  und  zum  Alter,  da  sich  hieraus  der  eigentliche  Preis  errechnet,  bzw. 

Statistiken erhoben werden, die zur Bewilligung von Fördergelder nötig sind. Die Angabe erfolgt stets 

anonym,  Namen  und  E‐Mail‐Adressen  werden  nicht  an  den  Verwalter  der  Veranstaltungsortes 

übergeben. 

4. Im Rahmen der Veranstaltung werden  ebenfalls Daten  zum  gespielten Charakter  erhoben, die  ggf. 

auch eine eindeutige Zuordnung zur Person ermöglichen. Diese werden allerdings benötigt, um das 

Spielerlebnis zu verbessern, sind aber freiwillig. 

5. Freiwillig angegebene Daten zum Gesundheitszustand des Teilnehmers werden vertraulich behandelt 

und nicht weitergegeben.  

6. Die Dauer der Speicherung von personenbezogenen Daten bemisst sich anhand der jeweiligen 

gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (z.B. handels‐ und steuerrechtliche Aufbewahrungsfristen). Nach 

Ablauf der Frist werden die entsprechenden Daten routinemäßig gelöscht, sofern sie nicht mehr zur 

Vertragserfüllung oder Vertragsanbahnung erforderlich sind und/oder unsererseits kein berechtigtes 

Interesse an der Weiterspeicherung fortbesteht. 



7. Verantwortlicher  für  die  Datenverarbeitung  auf  dieser  Website  im  Sinne  der  Datenschutz‐

Grundverordnung (DSGVO) ist Sebastian Grohnert, Beltgens Garten 26, 20537 Hamburg, Deutschland, 

Tel.:  0179  5542494,  E‐Mail:  fegefeuer[at]fantasycave.de  .  Der  für  die  Verarbeitung  von 

personenbezogenen Daten Verantwortliche ist diejenige natürliche oder juristische Person, die allein 

oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen 

Daten entscheidet. 

8. Die Rechte des Teilnehmers in Bezug auf seine Daten (Aufklärung) sind im DSGVO geregelt: 

a. Auskunftsrecht gemäß Art. 15 DSGVO: Sie haben  insbesondere ein Recht auf Auskunft über  Ihre von uns 

verarbeiteten  personenbezogenen  Daten,  die  Verarbeitungszwecke,  die  Kategorien  der  verarbeiteten 

personenbezogenen Daten, die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen  Ihre Daten 

offengelegt wurden  oder werden,  die  geplante  Speicherdauer  bzw.  die  Kriterien  für  die  Festlegung  der 

Speicherdauer,  das  Bestehen  eines  Rechts  auf  Berichtigung,  Löschung,  Einschränkung  der  Verarbeitung, 

Widerspruch  gegen  die Verarbeitung, Beschwerde  bei  einer Aufsichtsbehörde,  die Herkunft  Ihrer Daten, 

wenn  diese  nicht  durch  uns  bei  Ihnen  erhoben  wurden,  das  Bestehen  einer  automatisierten 

Entscheidungsfindung  einschließlich  Profiling  und  ggf.  aussagekräftige  Informationen  über  die  involvierte 

Logik und die Sie betreffende Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer  solchen Verarbeitung, 

sowie Ihr Recht auf Unterrichtung, welche Garantien gemäß Art. 46 DSGVO bei Weiterleitung Ihrer Daten in 

Drittländer bestehen. 

b. Recht  auf  Berichtigung  gemäß  Art.  16  DSGVO:  Sie  haben  ein  Recht  auf  unverzügliche  Berichtigung  Sie 

betreffender  unrichtiger  Daten  und/oder  Vervollständigung  Ihrer  bei  uns  gespeicherten  unvollständigen 

Daten. 

c. Recht auf  Löschung gemäß Art. 17 DSGVO:  Sie haben das Recht, die  Löschung  Ihrer personenbezogenen 

Daten bei Vorliegen der Voraussetzungen des Art.  17 Abs.  1 DSGVO  zu  verlangen. Dieses Recht besteht 

jedoch  insbesondere  dann  nicht,  wenn  die  Verarbeitung  zur  Ausübung  des  Rechts  auf  freie 

Meinungsäußerung  und  Information,  zur  Erfüllung  einer  rechtlichen  Verpflichtung,  aus  Gründen  des 

öffentlichen  Interesses  oder  zur  Geltendmachung,  Ausübung  oder  Verteidigung  von  Rechtsansprüchen 

erforderlich ist. 

d. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gemäß Art. 18 DSGVO: Sie haben das Recht, die Einschränkung 

der  Verarbeitung  Ihrer  personenbezogenen  Daten  zu  verlangen,  solange  die  von  Ihnen  bestrittene 

Richtigkeit  Ihrer  Daten  überprüft  wird,  wenn  Sie  eine  Löschung  Ihrer  Daten  wegen  unzulässiger 

Datenverarbeitung  ablehnen und  stattdessen die  Einschränkung der Verarbeitung  Ihrer Daten  verlangen, 

wenn Sie  Ihre Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen, 

nachdem wir  diese Daten  nach  Zweckerreichung  nicht mehr  benötigen  oder wenn  Sie Widerspruch  aus 

Gründen Ihrer besonderen Situation eingelegt haben, solange noch nicht feststeht, ob unsere berechtigten 

Gründe überwiegen. 

e. Recht  auf  Unterrichtung  gemäß  Art.  19  DSGVO:  Haben  Sie  das  Recht  auf  Berichtigung,  Löschung  oder 

Einschränkung der Verarbeitung gegenüber dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, 

allen  Empfängern,  denen  die  Sie  betreffenden  personenbezogenen  Daten  offengelegt  wurden,  diese 

Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies 

erweist  sich als unmöglich oder  ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden.  Ihnen  steht das 

Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden. 

f. Recht  auf  Datenübertragbarkeit  gemäß  Art.  20  DSGVO:  Sie  haben  das  Recht,  Ihre  personenbezogenen 

Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format 

zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen, soweit dies technisch 

machbar ist. 

   



g. Recht auf Widerruf erteilter Einwilligungen gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO: Sie haben das Recht, eine einmal 

erteilte Einwilligung in die Verarbeitung von Daten jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Im 

Falle  des  Widerrufs  werden  wir  die  betroffenen  Daten  unverzüglich  löschen,  sofern  eine  weitere 

Verarbeitung  nicht  auf  eine  Rechtsgrundlage  zur  einwilligungslosen  Verarbeitung  gestützt werden  kann. 

Durch  den  Widerruf  der  Einwilligung  wird  die  Rechtmäßigkeit  der  aufgrund  der  Einwilligung  bis  zum 

Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

h. Recht  auf Beschwerde  gemäß Art.  77 DSGVO: Wenn  Sie der Ansicht  sind, dass die Verarbeitung der  Sie 

betreffenden  personenbezogenen  Daten  gegen  die  DSGVO  verstößt,  haben  Sie  –  unbeschadet  eines 

anderweitigen  verwaltungsrechtlichen  oder  gerichtlichen  Rechtsbehelfs  –  das  Recht  auf  Beschwerde  bei 

einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsortes, Ihres Arbeitsplatzes oder 

des Ortes des mutmaßlichen Verstoßes. 

§	12	‐	Sonstiges		
1. Die Wirksamkeit dieser Allgemeinen Teilnahmebedingungen bleibt von der Unwirksamkeit einzelner 

Punkte dieser Allgemeinen Teilnahmebedingungen unberührt. 


